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Verkehrschaos in Heilbronn: B27 wird
grundsaniert – wichtige Umleitungen

Wegen einer Grundsanierung ist die B27 zwischen Lauffen
und Kirchheim bis auf Weiteres gesperrt, was erhebliche

Verkehrseinschränkungen bringt.

Die Sanierung der B27 zwischen Lauffen und Kirchheim am
Neckar hat begonnen und wird über mehrere Monate hinweg
erhebliche Auswirkungen auf den Verkehr haben. Diese
Baumaßnahme ist nicht nur eine Herausforderung für Pendler,
sondern auch ein wichtiger Schritt in Richtung
Verkehrssicherheit.

Hintergrund und Bedeutung der Sanierung

Die Bundesstraße B27 zeigt Risse und sogar Wellenbildung im
Asphalt, was zu einem erhöhten Unfallrisiko führt. Um dem
entgegenzuwirken, hat die Stadt Lauffen die grundlegende
Sanierung in Auftrag gegeben. Diese Maßnahme ist für die
Verbesserung der Verkehrssicherheit von großer Bedeutung,
denn an der Einfahrt von der L2254 auf die B27 hat es in der
Vergangenheit wiederholt zu Unfällen gekommen.

Verkehrsbehinderungen und Umleitung

Seit dem 29. Juli haben Autofahrer mit deutlich längeren
Fahrzeiten zu rechnen. Die Strecke ist ab dem Knotenpunkt K
1627 in Kirchheim bis zum Ortseingang Lauffen voll gesperrt.
Autofahrer, die aus Heilbronn kommen, können über eine
umfangreiche Umleitungsstrecke von Ilsfeld nach Pfahlhof, über
die K 2085 nach Ottmarsheim und schließlich zurück zur B27



nach Kirchheim fahren. Diese Umleitungen sind notwendig, um
den Verkehr während der Bauzeit umzuleiten.

Umleitungsmöglichkeiten für verschiedene
Richtungen

In Kirchheim ist eine Umleitungsstrecke über die K1679 in
Richtung Bönnigheim eingerichtet. Autofahrer fahren dann über
die L2254 und K1627 weiter in Richtung Lauffen. Die Stadt hat
außerdem darauf hingewiesen, dass die Umleitung erst nach der
Verlegung einer Gasleitung ab dem 20. August 2024 aktiviert
werden kann.

Finanzielle Aspekte der Sanierungsarbeiten

Die Kosten für die Sanierung belaufen sich auf etwa 4 Millionen
Euro, von denen der Bund die gesamte Summe übernimmt. Für
den Ausbau des vorgesehenen Kreisverkehrs „Im Krümmling“
werden zusätzlich rund 1,4 Millionen Euro benötigt, wobei hier
das Land etwa ein Drittel und der Bund zwei Drittel der Kosten
trägt.

Bitte um Verständnis während der Bauzeit

Das Regierungspräsidium Stuttgart appelliert an alle
Verkehrsteilnehmer sowie Anlieger, während dieser Zeit Geduld
und Verständnis zu zeigen. Insbesondere Lkw müssen
umgeleitet werden, was weitere längere Fahrstrecken zur Folge
haben kann. Diese umfangreiche Baumaßnahme ist letztlich ein
wichtiger Schritt für mehr Sicherheit im Straßenverkehr und zur
Verbesserung der Asphaltqualität.

Die Sanierung der B27 zeigt, wie wichtig die Instandhaltung von
Verkehrsstraßen für die Sicherheit und den Komfort aller
Verkehrsteilnehmer ist. Sie unterstreicht auch die
Notwendigkeit, in die Infrastruktur zu investieren, um zukünftige
Probleme zu vermeiden.
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